
AMTSBLATT
DES KREISES OLKUSZ.
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274. 
Personalien.

Es w urden  versetzt:
Der k. k. B ez irkskom m issär  S iegm und K raus 

w urde  aus Olkusz n a c h  J^drzejöw , der  k. k. Bezirks­
kom m issär,  Dr. Bronislaw R. v. D unin -R anchow sk i aus 
Busk n ach  Olkusz, der k. k. Sta ttha ltere ikonzipient 
Dr. J o h a n n  R. v. Tenczyn-O ssolinski aus Olkusz n ach  
Busk.

275. 
Amtstage.

Im Monate Juli l inden  folgende Am tstage statt:
19. Ju li in W o lb ro m  für die Gem einden W ol- 

b ro m  Jan g ro t  und  Pilica (aus  Pilica hab en  n u r  der 
G em eindevorsteher u n d  die Soltyse jene r  O rtschaf ten  
zu erscheinen  in welchen  keine ans teckende  K ran k ­
heiten  herrschen).

20. Juli in  Z arnow iec  für die Gem einden Zarno- 
wiec u n d  Kidöw.

22. Juli in  O grodzieniec für  die Gem einden  Ogro- 
dzieniec und  Kroczyce.

24. Ju li in  Olkusz für die G em einde  Rabsztyn.

26. Juli in Suloszowa für die Gemeinde Suloszowa
27. Juli in Skala für die Gemeinden Skala und  

Cianowice.
Die A m tstage beginnen u m  10 U hr Vormittags 

und  h ab en  zu denselben die W ö jte  beziehungsweise 
k. u. k. G em eindeverw alter  und  Soltyse zu erscheinen.

Aus Dörfern  in w elchen ans teckende  Krankheiten  
herrschen , d a r f  zu den  A m tstagen n iem and  erscheinen 
(w eder Soltyse n o ch  andere  Personen).

Die G em einden hab en  ein en tsp rechendes Lokal 
beizustellen und  die zuständigen G endarm erie-Posten- 
K om m anden  2 M ann als Militärassistdnz stellig zu 
m achen.

276. 
Kundmachung.

Alle B ew ohner der  von k. u. k. ös terre ich isch­
ungarischen  T ru p p en  oder deren V erbündeten  besetz­
ten  russischen  Gebietsteile sind der  Heeres- beziehungs­
weise L an d w ehrger ich tsba rke it  unterstellt  u n d  zwar:

W egen  s tra fba re r  H and lungen  überhaupt,  die sie 
in d iesen begehen, falls dem  zuständigen  K o m m an ­
dan ten  im kon k re ten  Falle  die Unterstellung n ach  
den m ilitärdienstlichen U m ständen  zw eckm ässig  er­
scheint.
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Dem standrechtlichen  V erfahren w erden — wie 
neuerdings zur W a rn u n g  hieinit öffentlich beUainnt- 
g em ach l wird — alle B ew ohner  d e r  e rw ähn ten  Ge­
biete und  solche, die in diesem Gebiete be tre ten  w er­
den, wegen folgender V erbrechen unterstellt:

1) Hochverrat,
2) Majestätsbeleidigung Seiner Majestät des Kai­

sers von Österre ich  und  A postolischen Königs von 
Ungarn,

3) Störung der öffentlichen Ruhe,
4) A ufruh r,
5) M ord,
(5) Totschlag,
7) R au h ,
8) öffentliche Gewalttätigkeit du rch  boshafte  Be­

schädigung an E isenbahnen , dazu  gehörenden  Anla­
gen, B eförderungsm itte ln  etc.,

9) öffentliche Gewalttä tigkeit du rch  boshafte  
H andlungen  u n d  Unterlassungen, die an  E isenbahnen  
un te r  besonders  gefährlichen Verhältnissen begangen  
werden,

10) öffentliche Gewalttä tigkeit du rch  boshafte  Be­
schädigungen  oder  S törungen  an  S taa ts te legraphen  
(T  elephon),

11) öffentliche Gewalttä tigkeit in anderen  als in 
den P u n k ten  10, 11 u n d  12 angeführten  Fällen, wenn 
diese s tra fba ren  H and lungen  an  einem dem Militär­
oder  L a n d w e h rä ra r  gehörigen oder in seiner V erw al­
tung oder  seinem Betriebe s tehenden  E igentum  b e ­
gangen  w erden  oder  wenn ohne R ücksich t  a u f  diese 
U m stände der Betrag des Schadens 1000 K übersteigt,

12) 'Verleitung oder Hilfeleistung zur  Verletzung 
eidlicher österreichisch - ungarischer  Militärdienstver­
pflichtung und  die V orschubleistung zu Gunsten der 
Ausreisser,

13) A usspähung zum  Nachteil der  ös te rre ich isch­
ungarischen  K riegsm acht und der  mit derselben Ver­
bü nde ten  und  andere  H and lungen  gd^en die Kriegs­
m a c h t  des österr.-ung. S taates u n d  der  ve rbündeten

• Staaten,
14) unbefug te r  Besitz von Feuerw affen  jeder  

Art, von  m örderischen  Hieb- u n d  Stichwaffen, der  zu 
den Feuerw affen  gehörigen Munition, sowie von Spreng­
mitteln  aller Art, falls der Besitzer socher  Waffen, 
Munition oder Sprengmitteln  dieselben zu dein  Zwecke 
n ich t freiwillig herausgibt, und  die Absicht vorliegt, 
dem  Feinde d u rch  deren Ausfolgung einen Vorteil, 
respektive den ös terre ich isch-ungarischen  Truppen , 
bezw. deren V erbündeten  d u rch  den s tra fba ren  Gebrauch  
einen Nachteil zuzuwenden,

15) Unbefugte W erbung,
16) Brandlegung,
17) Diebstahl und  A m tsverunlreuung, w enn  der 

Betrag des in einem oder m ehre ren  Angriffen Gestohle­

nen hezw. V eruntreu ten  1000 (E in tau sen d )  Kronen, 
sonstige V eruntreuung und  Betrug, wenn der Betrag 
des in einem oder  m ehre ren  Angriffen Veruntreu ten  
oder  Ilerautj'Ailo&klen 2000 (Z w eitausend) Kronen iiber- 

j  steigt,
Ein jeder, der  sich nach  der K undm achung  eines 

solchen V erbrechens schuldig macht, wird s tan d rech t­
lich mit dem  T ode  durch  den S trang  bestraft  werden.

Gegen russische Agitatoren ward auch  s lrandrech t-  
licli vorgegangan.

277. 

Fortbildungskurs für Volksschullehrer.
Zum  Fortb ildungskurse  für die Volksschullehrer 

in Olkusz w elcher  am  24. Juli 1916 beginnt h a t  das 
M ililärguneralgouvernem ent folgende K and ida ten  und  
Kandi tl a t i n c n au fg eno m  m e n :

1. D§bicki Rom uald
2. D obrzynska  K alarzyna
3. Gedroyc Marya
4. Jab ionsk i  W ladyslaw
5. Jaw o ro w sk a  Marya
6. Ju rczynska  Marya
7. Kolodziejska Ja n in a
8. K ulikow ska Halina.
9. L azow ska  Jözefa

10. Majewska Jan in a
11. M alarzöwna Marya
12. Otto Kazimiera
13. Pa lczynski Ju lian
14. Paszynska  Helena
15. Paszynska  Slanislawa
16. P aszynska  K onstancya
17. Redel Stanistawm
18. R aczynska  Felicya
19. Salska K onstancya
20. S tradow ska A nastazya
21. Sw italska Jan ina
22. Strzelecka Halina
23. Toborow icz  Boleslaw
24. W in ia rska  Stefania
25. Zielinska M arya
26. Zelaszkiewicz Hipolit
27. Zw orow ski Dyonizy
28. B aczkow ska  Zofia
29. Godzielinska L ucyna
30. G odecka Em ilia
31. J a rn ö w n a  Cecyha
32. K obylanska  Marya
33. K ow alska J an in a
34. L ib u rö w n a  Marya
35. M ajewska E ugen ia



36. Mostalerz H erm ina
37. O tr^bski F ranc iszek
38 Pietrzyk Ja n
36. Rybczynski H enryk
40. Salska W alen ty n a
41. Sow inska Irena
42. Sulkow ska W ladys law a
43. S adow ska  Helena
44. T u rb aso w n a  Zofia
45. W ard eg a  S tanislaw
46. Zdrzalik S tanislaw
47. Zdrzalik  Stefania
48. Zelazow ska Eugenia
49. Za jac  Stanislaw.
50. Z arska  Irena.

278. 

Eintrittsprüfungen in das Lehrerseminar 
in J§drzejdw.

L au t  Mitteilung der  k. u. k. D irektion des Lehrer-  
sem inarium s in J^drze jöw  v. 20. Jun i  1916 Nr. 66 b e ­
ginnen die E in tr i t tsprüfungen  für den I., II. und  III. 
Jah rgang  dieser Anstalt am  1. S eptem ber 1916.

Die Bew erber in den I. Kurs m üssen  m it dem
1. S eptem ber 1916 das 15 Lebensjahr  überschrit ten  
haben. Später  geborene (bis zu 31. Jä n n e r  1902) k ö n ­
nen N achsicht des vorgeschriebenen Alters b e a n ­
spruchen.

Bei der  P rüfung  aus den G egenständen: Ze ich­
nen, Gesang, Violinspiel u n d  T u rn en  w ird  die F ä h ig ­
keit  und  V eranlagung welche einen en tsp rechenden  F o r t ­
gang w ä h re n d  des Schulunterr ich tes  erhoffen lassen, 
m assgebend sind.

Die Gesuche u m  Zulassung zur P rüfung  w erden  
seitens der D irektion bis 20. August 1916 entgegen­
genom m en. Den Gesuchen sind der  Matrikelauszug, 
Taufschein, das letzte Schulzeugniss, Ärztliches Zeug- 
niss über  physische E ignung des B ew erber zum L eh ­
rerberuf, Moralitätszeugniss vom betreffenden Gemeinde- 
und  P fa r ram te  bestätigt sowie das Zeugniss über 
Impfung gegen Blattern beizuschlissen.

D as P rü fungsp rog ram m  ist beim  k. u. k. Schul- 
in spek to r  in Olkusz ersichtlich.

279. 
Lehramtsstellen.

Es m ehren  sich die Fälle, dass die L eh ram ts ­
kand ida ten  die Gesuche um  Lehrste llen direkt beim 
M. G. G. einreichen. Es wird d ah e r  in E rinnerung  ge­
b rach t  dass laut E r la s  des M. G. G. vom 31. O ktober  
1915 § 17, Am tsblatt  Nr. 7, 2 S tück die Gesuche um

Lehrerste llen  beim  betreffenden k. u. k. K re iskom ­
m an d o  einzubringen sind.

280. 

Beschlagnahme von Raps.
Auf Grund des § 4 der V erordnung des A rm ee­

o be rk o m m an d an ten  vom 11. Jun i  1916 (V erordnungs­
b la tt  der  k. u. k. M. V. in Polen XXIII/16) u n d  im 
N achhange zum W. A. Nr. 3822 wird vom  M. G. G, 
bestim m t:

1. Beschlagnahme:
Der gesam m te R aps ist beschlagnahmt. Jeder  

V erkehr in diesem Artikel ist untersagt.

2. Von der Beschlagnahme sind ausgenommen:
Als Saatgu t 10 kg. pro  1 Morgen angebau ten  

Rapses bei jed em  Rapsproduzenten .

3. Druschzwang;
D er R aps ist bis 15. August 1916 auszudreschen  

und  zur Verfügung der  K re iskom m andos  zu halten.

4. Übernahme und Preise:
Der Raps wird du rch  hiezu vom K reiskom m ando 

legitimierte Personen  übernom m en. D er Ubcrnahm s- 
preis be träg t  bis 15. August 1916 Kronen 65, nach  
dem 15. August 1916 K ronen  55 per  100 kg. ab Ma­
gazin.

F ü r  m inderw ärtigen  Raps k a n n  von diesen P re i­
sen ein Abschlag bis zu  Kronen 10 pe r  100 kg. ge­
m a c h t  werden. In Streitfällen zwischen Ü bernehm er 
und  Produzen ten  entscheidet das K reiskom m ando.

5. Sperrung der Rapsmühlen:
Alle R apsm ühlen  sind ausnahm slos  zu sperren  

und  zu versiegeln.

6. Strafbestimmungen:
Übertretungen dieser V erodnung w erden  vom  

K reiskom m ando n a c h  Massgabe des § 10 der eingangs 
e rw ähn ten  V erordnung bezw. bezügl. des Ausfuhrver­
botes n ach  § 7 der  V erordnung Nr. 47 vom 15. D e­
zem ber 1915 geahndet.

7. Verbotswidrige Geschäfte:
Geschäfte, die den Bestim m ungen dieser V er­

o rdnung  zuwiderlaufen, sind ungiltig. Gegenstände, 
du rch  deren K auf oder V erkauf diese V erordnung oder  
ein au f  Grund derselben erlassenes Verbot verletzt 
wurde, sowie der Kaufpreis liiefür unterliegen dem 
Verfalle und  w erden vom  K reiskom m ando für Zwecke 
der E rn äh ru n g  der Bevölkerung verwendet.

8. Rückwirkende Kraft:
Die Bestim m ungen des § 12 der eingangs zitier­

ten  V erordnung finden auch  au f  Raps Anwendung.
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Ortsschulrat.

281.

Mit V erordnung vom  14. März 1916 J. Nr. 5113 h a t  das  k. u. k. K re iskom m ando  folgende Mitglieder 
des O rtschu lra tes  im  hiesigen Kreis genemigt:

Post. Gemeinde Schule in K irchen­
rep räsen tan t

Schul-
rep räsen tan t

G em einde­
rep räse n tan t

V ertrauens- 
fnänner des 

k. u. k. K reis­
kom m andos

V orsitzende 
des Schulrates

1 . Olluisz Olkusz P. Martin 
Smotka

Hipolit
Zelaszkiew icz

A leksander
M achnicki

E dm und
W inczakicw icz

W inzenz
Kipinski

A leksander
M achnicki

2. Boleslaw
Boleslaw
Klucze
Chechlo

P. Euzebiusz 
Kanicki

H ipolit
Zelaszkiewicz W alery  Janota

Stanislaus
M argowski

H enryk
Zagörski

H enryk
Zagdrski

3. C ianowice
Bialy Kosciöt, Ojcöw, 
Korzkiew , Ü w czarv, 

Cianowice, W ielka 
W ies, Sm ardzew ice

P. Stanislaus 
Raczkow ski

Stanislaus
Sowihski

P e te r
P asierbiiiski

Anton
K onw alenko

Johann
C hrzanow ski

P. Stanislaus 
Raczkow ski

4. Jangro t

Golaczewy, Mostek, 
M ichalöwka, Bracie- 
jöw ka, Jangro t, T rzy- 

ci;\z, Zadrozc, T ar- 
naw a, Im bram ow ice, 

Glanow, Sucha, 
C hrzastow ice, Chelm

P. P e te r 
Jezierski

Ladislaus
K osm ider Tom as Swida Nikolaus Szopa 

W alenty  Bialas
P. P e te r 
Jezierski

5. Kidow Sierbow ice P. E duard  
Bielecki

Boleslaus
T oborow icz

Johann
P rzybylik

Josef M aciwoda 
F ranz Guzek

P. E duard  
Bielecki

6. Pili ca
Pilica

Slawniöw
Strzegow a

P. M ieczyslaus 
F roelich E duard  Jeleh Georg

S tam irow ski

S tanislaus
Gruszczynski

Matias
D enerow icz

P. M ieczyslaus 
Froelich

7. K roczyce K roczyce
P rad la

P. Johann 
B ochenek

Felicie
llaczynska M artin Gajda

Stanislaus 
O dechow ski 

Paul W yrw as
Stanislaus

O dechow ski

8. O grodzieniec O grodzieniec P. Josef 
Jpdrychow ski

Stefan
K w asniak

Hipolit
Molpda

Anton Janus 
Anton 

Szymaiiski
P. Josef 

Jed rycbow ski

9. R absztyn — P. Martin 
Smölka

Hipolit
Zelaszkiewicz Anton Fidyk

Anton
M ihkiewicz

Franz
K luczew ski

Anton
Mihkiewicz

10. Staw kow Staw kow
Niwa

P. Anton 
W ojcik

Alfred
H orodyski Max N iepclski

Czeslaus 
W asilkowski 

Anton Masalski
P. Anton 
W ojcik

11. Skala

Skala, S ieciechow ice, 
Minoga, Sobiesaki, 

Grzegorzow ice, Nowa 
W ies, Celina, Goty- 

szyn, Rzeplin, Scibo- 
rzyce, P rzybyslaw ice

P. Ladislaus 
Paw low ski W inzenz Rzcpa Boleslaus

Kcdzierski

Josef
K raw czyk

Mieczyslaus
Majewski

P. Ladislaus 
Paw low ski

12. Suloszow a
Sulo&zowa,
Przeginia,
W ielm oza

P. Teofil 
Jablonsld W inzenz Jopek Josef

O stachow ski
Adam Kiszka 
Jan  Michalski

P. Teofd 
Jablonsld

13. W olbrom
W olbrom , Lobzdw , 

Por§ba, Dzierzna, 
Dluzec, Kapiele W iel- 

kie, Bydlin

P. Michael 
Bondarenko

Ladislaus
U rbaiiski

Ignac
Swiptochow ski

Stanislaus
M rozowski

Boleslaus
Kam inski

Stanislaus
M rozowski

14. Z arnow iec

W ola L ibertow ska, 
Otola, L any W ielkie, 
M aloszyce, K orycza- 
ny, Jeziprow ice, Chli- 

na, Zarnow iec

P. E duard  • 
Gacki

Ladislaus
S tradow ski Kazim ir Szota

A leksander
K eferstein

Ludwig
Bielowicki

P. E duard  
Gacki
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Zahlungsverkehr.
Im N achhange  zu der  V erlau tbarung  im hiesigen 

A m tsblatte  vom 15. Jun i  1916 Nr. 241 w ird  bek an n t  
gegeben, dass  der U m rechnungskurs  des Rubels mit 
der  V erordnung des k. u. k. M ilitärgeneralgouverne­
m ents  in Lublin  vom  21. Jun i  1916 Nr. 7695 in der 
W eise geregelt w urde, dass bis au f  weiteres 100 Rubel 
(Silber-, Nickel-, B ronzenm ünzen , P ap ie r)  250 Kronen 
gleichgestellt w urden.

283. 
Eierhandel.

Eierhandel und Aurfuhr:
Auf G rund des 4. und  9. der V erordnung des 

A rm eeo b e rk o m m an d an ten  vom 11. Juni 1916 Vdg. Bl. 
für die k. u. k. M ilitärverwaltung in  Polen  XXIII/16 
bes tim m e ich:

1. D er E in k au f  von E ier  zum  Zw ecke , der W eiter-  
veräusserung  oder zum Zw ecke der Ausfuhr ist 
verboten.

2. Die vom  k. u. k. K reiskonnnando  Olkusz legiti­
m ierten  E inkäufer  sind: T. Ehrlich, Olkusz — 
P. Kiwkowicz, W olbrom .

Dieselben sind je d o c h  verpflichtet sämtliche 
angekauften  E ier  dem. K reiskonnnando zur V er­
fügung zu stellen.

3. Besitzer offener L äden  m it Lebensm itte ln  dürfen 
a u f  G rund einer Bewilligung des K reiskom m an- 
dos E ier  bis zum  A usm asse eine Kiste (1440 St.) 
einkaufen.

4. Der Preis der  E ie r  ist wie die jeweilige P re i s ­
liste ausweist.

5. Die Ansam m lung von E ie rn  zu K onserv ierungs­
zw ecken  unterliegt, soferne sie das  Mindestaus- 
m ass  von 1 Kiste. (1440 St.) übersteigt, d e r  An­
zeigepflicht un  tre ten  die im Keise vo rhandenen  
E iervo rrä te  du rch  die Anm eldung in die Verfü­
gungsgewalt des Militärgeneralgouvernement.

6. U ebertre tungen  des Punk tes  1, 2, 3, und  5, w er­
den vom  K re iskom m ando  m it Geldstrafen bis 
K. 100.000 oder m it Arrest bis zu 5 Ja h re n  b e ­
straft  (Vdg. des AOK. vo m  15. D ezem ber 1915 
Vdg. Bl. der  M. V. in Polen  XIII/47). N eben  der 
Strafe k a n n  der Verfall der  W a re n  ausgespro­
chen w erden  deren  Behandlung  den Gegenstand 
des S traferkenntnisses bildet, u n d  die im E igen­
tum  des Veruteilten stehen.

7. Alle b isher ü b e r  den E ierhande l getroffenen Ver­
fügungen w erden  ausser  Kraft gesetzt und  h ab en

282. die G en d arm er iep o s ten k o m m an d en  alle Bestäti­
gungen zum Handel m it Eiern, sowohl den Zivil
als auch  M ilitärpersonen abzunehm en.

Diese V erordnung tritt  mit dem  Tage der
K undm achung  in Kraft.

Konservierung von Eiern.
Das Konservieren der  E ier  ist nicht gestattet. 

Alle bereits  vorrä tigen  konserv ierten  Eier sind von 
E inkäu fer  m it Angabe des Selbstkostenpreises bis zum 
1. August 1916 dem  zugehörigen G endarm erieposten  
anzumelden. Alle G endarm er iepos tenkom m anden  h a ­
ben  bis zum  festgesetzten T erm ine alle Meldungen 
in  E m pfang  zu nehm en  und  dieselben dem  K reiskom ­
m ando  kommerzielles Referat e inzusenden. Ueber die 
gemeldeten V orrä te  h a t  n u r  das K re iskom m ando  zu 
disponieren und  w ird  das K re iskom m ando dem  E in ­
käufer  den zu bezah lenden  Kaufpreis festsetzen. Das 
K re iskonnnando w ird  rechtzeitig b e k a n n t  geben, von 
w elchem  Zeitpunkte  an  u n d  u n te r  welchen B edingun­
gen mit der E inka lkung  der  E ier w ieder begonnen  
w erden  darf.

284. 
Beschlagnahme der Heu und Kleeheu.

Auf Grund der  V erordnung des M. G. G. Nr, 
3800/W . A., w ird  das im Kreise Olkusz befindliche- 
und  n ach  folgenden Absätze zur Verpflegung des eige­
nen Viehstandes der Landw irte , überschüssige Heu und  
Kleeheu mililarisch mit Beschlag belegt.

Das von jed em  Landw ir le  pro Pferd (au ch  F o h ­
len) u n d  Rind (a u c h  Jungvieh  und  Kalb) zu rü ck zu b e­
haltende Heu wird vom 1. Hieb m it 2 q. festgesetzt. 
Der zweite Hieb w ird  dem  Produzen ten  volkom m en 
überlassen.

Landwixte die n a c h  obigen W eisungen m eh r  Heu 
un d  Kleeheu besitzen, als sie selber zur E rn äh ru n g  
ihres Pferde — u n d  R inderslandes benötigen, hab en  
diese Ueberschüsse bis längstens  20. Juli 1916 dem  
E rn teb eam ten  ih re r  Gemeinde bekann tzugeben  und  
dasselbe zu dem Ihnen  bestim m ten  Zeitpunkt m it eige­
nen  Pferden  (Innerha lb  eines Radius von 3 km. ohne 
V ergütung) oder bei nachgew iesener Unmöglichkeit 
u n d  bei grösseren Entfe rnungen  von der  Gemeinde 
beizustellenden P ferden  abzuführen.

1) Aus den Gemeinden: Kroczyce, Ogrodzieniec 
u n d  Rabsztyn zur »Ei sa tzeskad ron  des U. R. Nr. 1« 
n ach  Klucze oder Rabsztyn.

2) Aus den G emeinden: Kidöw, Pilica, W o lb ro m  
und  Zarnow iec zur »E rsa tzeskadron  Ul. Reg. Nr. 2« 
n a c h  W o lb ro m  (F a b r ik  W esten  Bahnhof).
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3^. Aus den Gemeinden: Olkusz, Slawköw, Bole- 
slaw, Suloszowa, Jangro t, Skala (Minoga) und  Ciano- 
w ice zur  k. u. k. Fassungsstelle  Olkusz (F a b r ik  W esten).

Bezahlt w ird:
pro M eterzentner gepresstes — Heu u. Kleeheu — K. 8 

» )> ungepresstes  » » » » 7.

Zufuhr wird vergütet pro M eterzentner und Kilom eter — 
20 Heller.

Diese E rh ö h u n g  der  T ran sp o r t  Vergütungen wird 
ausnahm sw eise  n u r  für Heu- u n d  K leeheutransporte  
zugestanden.

Vorschüsse.
Bezüglich Vorschüssen, welche jed o ch  n u r  im 

äussersten Bedarfsfälle erteilt werden, hab en  sich die 
P ro d u zen ten  sofort nach  der B eschlagnahm e an das 
k. u. k. K re iskom m ando  zu wenden.

Auszahlungsart.
Gegen Abgabe der bei der k. u. k. Fassungstelle  

in Olkusz au f  Grund der U ebernahm sbeslä tigungen  
ausgestellten Bescheinigungen bei der  Kasse des k. u. k. 
K re iskom m andos in Olkusz.

Beschlagnahme von Raps.
Auf Grund Vdg. des M. G. G. Nr. 3822/W . A. 

w ird  der gesam te im Kreise befindliche Raps besch lag­
n a h m t  u n d  jede r  V erkehr in diesem Artikel untersagt.

U ebertre tungcn  dieser Vorschriften w erden  vom 
k. u. k. K re iskom m ando  in Olkusz m it Geldstrafen 
bis zu 5000 Kronen, bezw. mit Arrest bis zu 6 M ona­
ten  bestraft  u n d  verfällt ausserdem  das verbotswidrig  
rückbelia ltene  Heu und  Kleeheu der Konfiskation.

285. 
Schlachtviehausfuhrsverbot und Zwangsmärkte.

L au t  V erordnung J. N. 11111/16 vom  26./6. 1916 
des M. G. G. w ird  verfügt:

1) Das A usführen von Rindvieh, Schweinen, Scha­
fen u n d  Ziegen, ohne Unterschied des Geschlechtes 
u n d  Alters, wie auch  in geschlach te tem  Z ustande ist 
aus dem  Kreise Olkusz jed e rm an n  s trengstens ver­
boten.

Die erteilten Ausfuhrsbewilligungen, sow ohl an 
Militär, als auch  an Ziwil sind ungiltig, von den Gen­
darm erieposten  abzunehm en  und  an  das Kreiskom­
m ando  abzuführen.

D agegenhandelndc w erden  m it 5000 K. Geldstrafe 
ode r  6 M onaten Arrest und  mit Konfiskation des Viehes 
oder  Fleisches bestraft.

2) V iehm ärkte  dürfen  von nun  an n u r  in Olkusz 
W olb rom  und  Skala  abgehalten  werden.

3) Die Gemeinden hab en  zu folgenden M ärkten 
un te r  V eran tw ortung  des G em eindevorstehers und  des 
G endarm eriepos tenkom m anden  unbedingt bcizuslellen:

a )  Z um  Z w angsm ärk te  in W o lb ro m  am 13. Juli 
1916 um 10 Uhr früh bei de r  W esten  Fab rik :
Die Gemein. W olb rom  16 St. Rindvieh 10 St. Schweine 

» » Zarnow'iec 18 » » 20 » »
r> » Kidow 8 » » —  » »
» » Pilica 16 » » 15 »
» » Kroczyce 9 « r> — »
»

»

» .langrot 20 » » 10 » »

b) Zum Z w angsm ark te  in Olkusz am  18. Juli 
1916 um  10 Uhr früh im W äldchen  bei der F abrik  
Länder:

Die Gemein. Bolesfaw 10 St. R indvieh 

» » S law kow  2 $i »
» » Rabsztyn 2 » »
» » S u los /ow a 20 » » 20 St. Schweine
» » Ogrodzieniec 9 » »

c) Zum Z w angsm ark te  in Skala  am  19. Juli 1916 
um 10 Uhr früli neben d fn i katholischen  Friedhofe: 
Die Gemeinde Skala  12 St. Rindvieh 15 St. Schweine

» » Ciauow ice  16 » » 40 » »
Jene  Gemeinde die dieser Verpflichtung nicht nach- 

ko m m t w ird  mit einer Geldstrafe bis zu 5000 Kr. 
bestraft.

Die Z w angsm ärk te  der  nächsten  Monate, sowie 
das beizustellende Kontingent wird im Am tsblalte  oder 
im W ege der  G em eindeäm ter v e r lau tba r t  werden.

Das vorgeführte Vieh m uss gesund und  gut ge­
füttert sein.

Rindvieh d a rf  n ich t un te r  l l j 2  J ah re  alt sein 
(m uss 2 breite  Schneidezähne haben) ,  Schweine n ich t 
u n te r  50 kg. Lebendgewicht.

Jed e r  Beisteller muss unentgeltlich eine T agespo r­
tion für jedes beigestelte T ier beibringen.

Zu den Z w angsm ärk ten  m uss jede  beistellende 
Gemeinde ein veran tw orliches  G em eindeorgan und  j e ­
der G endarm cnepos ten  zwei G endarm en entsenden.

4) Sofort n ach  der  U ebernahm e w ird  den V er­
käufern  eine Uebernalnnsbestätngung aus/gefolgt, wel­
che 12 S tunden spä te r  n a c h  erfolgter Abwage in eine 
Bescheinigung um getausch t  wird, welche sofort.

in Olkusz - bei der Kreiskassa
in Wolbrom beim Stationsoffizier
in Skala —  beim Herrn Verpfl. Offizial Ludwig.
Auf Grund der  am tlich  festgesetzten v e r lau tb a r ­

ten Richtpreise beglicheen wird.
Auch freiwillig vorgeführte  R inder und Schweine 

w erden  von der Kom m ission angekauft.
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Laut M.  0. 0. E. Nr. 32348/16 auf Grund der 
Vdg. AOK. M. V. Nr. 28001/P.

Vom k. u. k. K re iskom m ando in Olkusz wird die 
B esch lagnahm e aller Arten von Glyzerinwässer und 
und  Seifensiederei - Unterlaugen als Kriegsvorrats  a n ­
geordnet.

Jed e r  Versloss gegen diese A nordnung wird nach  
ij 1 der Vdg. des AOK. vom 19/8. 1915 Nr. 30 V. Bl. 
mit einer Geldstrafe bis zu 2000 K. oder 6 M onaten  
Arrest bestraft.

287. 

Kundmachung,

betreffend die Aufnahme von Einheimische zur k. u. k. 
Gendarmerie in den besetzten Gebieten Polens.
Die k. u. k. M ilitärverwaltung in den besetzten  

Gebieten Polens ha t  die H eranziehung freiwillig sich 
m eldender E inw ohner  des O kkupationsgebie tes  zum 
G endarm eriediensle  in diesem Gebiete genehmigt.

Dieser freiwillige E in tr i t t  ist — da die k. u. k. 
G endarm erie  in den besetzten  Gebieten Polens ein in ­
tegr ie render  Bestandteil des k. u. k. Heeres ist — dem 
zufolge A llerhöchsten Entscliliessung vom  1. O ktober  
1914 bewilligten freiwilligen E in tr i t t  in die k. u. k. b e ­
waffnete M acht gleichzuhalten.

1. Bedingungen für die Aufnahmen:
a) volle Kriegsdiensltauglichkeit und  ein Aller 

zwischen 20 u n d  30 Jah ren ;
b ) gerichtliche Unbescholtenheit;
c) Kenntniss der poln ischen  Sprache in W o r t  und 

Schrift wobei Bewerber, welche auch  der deu tschen  
Sprache m äch tig  sind, vorzugsweise berücksich tig t  
w erden;

d) lediger S tand  oder  k inderloser  W itw enstand ;
e) Verpflichtung, m indestens vier J a h re  bei der 

G endarm erie  in den besetz ten  Gebieten Polens aktiv 
zu dienen.

Minderjährige bedürfen  zu m  freiwilligen Eintritt  
vier Zustim m ung des Vaters oder Vorm unde, welche 
schriftlich e rk lärt  u n d  von der  Gemeinde bestätigt 
sein muss.

2. Gebührenbestimmt ngen:
Die A ufnahm e erfolgt zunächst  au f  6 M onate; nach  

dieser P robezeit  erfolgt die Ü bersetzung zur G endar­
merie.

Die A nfangsgebühren be tragen  nebst dem  syste- 
m isierten  E tappen re lu tum s (derzeit 3 K. 12 h. täglich),

286. 2 K. 74 h. an L öhnung  und 1 K. 20 h. an  Feldzulage 
pro  Tag.

Jeder  Bewerber h a t  b rau ch b a re  Bekleidung, Be­
schallung und W äsche  mitzubringen, erhält aber in 
weiterer Folge ärarische  Montur, Schuhe und Rüstung.

Jedem  Gesuche ist nebst den sonstigen Original­
dokum en ten  (Taufschein , Schulzeugnisse etc.) auch 
ein vom Bew erber eigenhändig geschriebener Revers 
in deu tscher oder polnischer Sprache folgenden Inhal­
tes beizulegen:

Rewers.
Ich verpflichte m ich  für den Fall meiner Auf­

n ahm e in die k. u. k. G endarm erie  für die besetzten 
Gebiete Polens bei dieser G endarm erie  wenigstens vier 
Jah re  aktiv zu dienen.

Dalum : Unterschrift:
2 Zeugen:

Die A ufnälunsgesuche haben  die Bewerber bis 
längstens 30. Juni 1916 beim K re iskom m ando  einzu­
bringen.

Die A ufgenom m enen unte rs tehen  vom Tage ihres 
E intrittes zur G endarm erie  den militärischen Strafge­
setzen und  Disziplinarvorschriften in gleicher W eise wie 
die Angehörigen des k. u. k. Heeres.

288. 

Aufforderung.
In der N acht vom  29. au f  den 30. Jun i 1916 

w urden  dem L ederhänd ler  Alter F lüge lm ann  in Zar- 
nowiee aus einem versperrt  gewesenen Lokale  en t­
wendet:

48 Stück H äute  Gemsleder, durchschnitt l ich  4 
bis 15 F uss  gross;

36 S tück H äute  Boxleder zu 12 bis 15 Fuss;
25 P a a r  zugeschnittene Boxlederstücke;
10 P a a r  zugeschnittene Boxleders tücke  für Stie­

felröhren;
8 P a a r  schw arze  und  12 P a a r  gelbe Oberteile 

für  Schuhe;
20 P a a r  schw arze  Oberteile  für Stiefel aus Pfer­

deleder;
24 P a a r  schw arze  Oberteile  aus Gemsleder;
20 P a a r  schw arze  Oberteile  aus Boxleder;

3 P a a r  schw arze  Oberteile  für D am enschuhe  
aus Kalbsleder.

Da die T ä te r  diese L edersorten  zu veräussern 
suchen  w erden  u n d  auf  diese W eise eine Spur von 
den T ä te rn  erhalten  w erden  kann, w ird  die Aufmerk­
sam keit  der Bevölkerung auf  diesen Um stand gelenkt
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Jeder, dem  derartige G egenstände zum  Kaufe an- 

geboten  w erden  oder  der  von dem  Ankäufe solcher 
Gegenstände Kenntniss erlangt, h a t  den betreffenden 
V erkäufer bzw. Besitzer dem  n ächs ten  G endarm erie ­
p o s ten k o m m an d o  bzw. der O rlsobrigkeil  zur Anzeige 
zu bringen.

289.
Winkelschreiberei.

Es m ehren  sich in der letzten Zeit die Fälle, da 
die Angehörigen von Personen, welche wegen einer 
s tra fbaren  H andlung  hg. verfolgt werden, sich an das 
Gericht m it zumeist von W inkelschre iben  verfassten  
E ingaben  wenden.

Hiebei w urde  vielfach die W ah rn eh m u n g  ge­
m acht,  dass  diese E ingaben, als von sachunkundigen  
P ersonen  herrührend , der  erforderlichen Sachgem äss- 
heit en tra len  und  oft Anliegen zum  G egenstände h a ­
ben, welche mit den t a t s ä c h l ic h e n  Vehältnissen nicht 
in  E inklang  zu bringen  sind.

In m ehre ren  Fällen w urden  solche E ingaben  ü b e r ­
flüssigerweise m it S tem pe lm arken  versehen, w as eine 
Schädigung der  behoffenen P ersonen  bedeutet,  wozu 
no ch  kom m t, dass  diese P e rsonen  von  den W in k e l­
schre ibern  ausgebeute t werden.

Um die B evölkerung vo r  Schaden  zu bew ahren , 
w ird  zur  allgemeinen K enntnis  gebracht, dass E inga­
b en  in S tra fsachen  n ich t  s tempelpflichtig sind u n d  dass 
von  n u n  am  Dienstag  einer jed en  W o c h e  hg. ein A m ts­
tag  in  der  Zeit zwischen 9 — 12 Uhr V orm ittag  abge­
ha lten  w erden  wird u n d  w ird  es Jed e rm an n  freiste­
hen, an diesem  Tage unm itte lba r  vo r  Gericht seine 
W ü n sch e  u n d  B eschw erden  m ündlich  zu gerichtlichem 
Protokolle  anzubringen.

290.
K. 78/15.

Gerichtsurteil.
D as Gericht des k. u. k. K re iskom m andos als 

S tandgerich t in  Olkusz h a t  n a c h  der am  27. Jun i 1916 
durchgeführten  s tand rech tl ichen  H aup tve rhand lung  zu 
R echt e rkannt:

1) J a n  Czerwiriski, in Ryczöw ek geb. 23 Jah re  
alt (N äheres  u n b ekann t) ,  röm. kath., ledig, Sohn des 
T h o m a s  und  der  Marianna, Arbeiter vom  Beruf ohne

Beschäftigung, keine Schulbildung, kein Vermögen, w ie­
derholt  vorbestraft,

[ 2) Felix Kulawik, in Ryczöw geb. 40 Jah re  alt
j (N äheres  unbekann t) ,  zuständig  n ach  Ryczöwek, röm.
j  kath., ledig, Sohn des P e te r  und  der  Aguieszka, Arbei-
| ter vom Beruf ohne Beschäftigung, keine Schulbildung, 

kein Vermögen, wohnh. in Ryczöwek. vorbestraft,

sind schuldig,
u n m itte lba r  bei der Vollziehung des an Blasius Po- 
lano in Ryczöw ek am  22. März 1915 begangenen  R au b ­
m ordes  selbst Hand angelegt und  au f  eine tätige Weise 
m itgew irk t und  d ad u rch  als unm itte lbar  M itwirkende 
das  V erbrechen  des R aubm ordes  n ach  413, 414 
Z. 2, und  415 MSTG. begangen  zu haben , und  w er­
den hiefür beide gem. 444 Abs. 2 MSTPO., weiters  
gem. tj 415 MSTG. u n d  der  Vdg. des AOK./EOK. Op. 
Nr. 32183 vom 16. März 1915

zum Tode durch den Strang verurteilt.
Das Urteil w urde  am  1. Juli 1916 vom  k. u. k. 

K re iskom m andan ten  von Olkusz als zuständigen  K om ­
m an d a n te n  bestä tig t u n d  die Todess tra fe  du rch  den 
Strang in die du rch  Erschiessen  um gew andelt.

Die Strafe w urde  am  1. Juli 1916 um  7 Uhr 
nachm ittags  vollzogen.

291. 
Gerichtsurteil.

Das k. u. k. F r iedensgerich t  in Olkusz h a t  fol­
gende P ersonen  w egen Ü bertre tung  der  V erordnung 
des A. O. K. vom  15/9 1915 Z. 38 V. B. der k. u. k. 
Militärverwaltung in Polen, IX S tück  (Preistre iberei)  
verurteilt:

1) Malka Bornstein, Händlerin  in  Olkusz, mit 
dem  Urteile vom  6. Jun i 1916, U 141/16 — zu 4 W o ­
chen  Arrest,

2) Heia W einglück, Bäckerin  aus Olkusz mit dem  
Urteile vom  23/5, 1916 — zu 7 T ag en  Arrest und  
50 K. Geldstrafe,

3) Marian Masalslu, F le ischer in Slawköw, mit 
dem  Urteile vom  4. Ju li 1916, U 135/16 —  zu 100 K. 
Geldstrafe, und

4) P io tr  Kuzmiak, H änd ler  in Ogrodzieniec, mit 
dem  Urteile vom  7. Juli 1916, U 80/16 — zu 7 T a ­
gen Arrest und  35 K. Geldstrafe.

Der k. u. k. Kreiskommandant:

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.
Krakow. — Druk W. L. Anczyca i Spölki.


